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Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

« tter 'm 26 . April d . I . gnädigst zu beschließen geruht ,
den Expeditor Wilhelm Röser bei der Domänendirektton
au » dem Staatsdienste zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
«nter'm 30 . April d. I . gnädigst geruht , den Ingenieur
II . Klasse Hermann Frey in Emmendingen zum Inge¬
nieur I . Klaffe zu befördern.

Wicht -AmMcher Meis .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 2 . Mai .
Die „Nordd . Allg . Ztg . " bespricht in einem heutigen

Artikel da » Institut der Doppelmandate für den Reichs¬
tag und die Landtage der Einzelstaaten und hebt deren
Nachtheile für das Ganze wie für die einzelnen Bundes¬
staaten hervor . In einer etwaigen Beseitigung der dop¬
pelten Parlamentsthätigkeit durch gesetzliche Erklärung der
Unvereinbarkeit des Mandats zur Reichs - und Landesver¬
tretung kann indeß das gouoernementale Blatt noch keine
« usreicheude Garantie für eine Volksvertretung erblicken,
hie ein richtiges Bild des Volkes darstelle . Die gewerbs¬
mäßigen Parlamentarier müßten der „Nordd . Allg . Ztg . "

zufolge von der Wiederwählbarkeit gesetzlich ausgeschlossen
« erden . Es wäre dann alle Aussicht vorhanden , daß in
hem Verbot des wiederholten Gewähltwerdens das Mittel
für Bekämpfung des Parteiwesens gefunden wäre . Alle ,
deren politisches Interesse und Verständniß nicht über ein
gewisse» Fraktions -Glaubensbekenntniß hinausgehe , würden
au » den Parlamenten verschwinden und an ihre Stelle
« ne Kammer treten , die in ihren Theilen und im Ganzen
die nämlichen Verhältnisse zeigen würde , wie das Land ,
für dessen Wohl dieselbe mitzuarbeiten berufen sei.

Ueber das Schicksal , das dem Soeialisteugesetz in der
Plenarsitzung des Reichstags bevorsteht , verbreitet die
Ablehnung in der Kommissionssitzung keinerlei Klarheit .
Da Herr vr . Windthorst seine Amendements im Plenum
wieder einbringt , wird sich die Sache dort abspielen , wie
in der Kommission : die Amendements werden zunächst
«inzeln angenommen , in der Schlußabstimmung aber ab¬
gelehnt werden , so daß dann nur die Frage der einfachen
Ablehnung oder Annahme der Verlängerung des Sociali -
stengesetzeS zur Entscheidung stehen wird . Zu der Debatte
in der Kommissionssitzung ist wenig nachzutragen . Die

„ Freisinnigen " erklärten , nachdem sie einzelne Amende¬
ments Windthorst 'S, wie in der ersten Lesung , angenom¬
men hatten , vor der Schlußabstimmung über dieselben ,
daß sie dagegen stimmen müßten , weil sie das Socialisten -
gesetz prinzipiell auch in verbesserter Form ver¬
werfen . So fiel der ganze Windthorst ' sche Antrag gegen
die Stimmen des Zentrums .

Ob die Erwiderung des französischen Ministerpräsiden¬
ten , daß er „im Prinzip " der von England gewünschten
Konferenz zustimme , mehr im Sinn einer Annahme oder
eher in dem einer Ablehnung aufzufassen sei , ist Gegen¬
stand der Diskussion in den verschiedensten Organen der
m - und ausländischen Presse . Man wird abzuwarten
Haben, wer schließlich Recht behält .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " gibt folgendem Artikel Raum ,
welcher über die jüngsten Veränderungen in der chinesischen
Diplomatie Licht verbreitet . Der bei den Höfen von
Berlin , Wien , Rom und dem Haag akkreditirte chinesische
Gesandte Li - Fong - Pao ist an Stelle des Marquis
Tseng , des bisherigen chinesischen Gesandten bei den Re¬

stirrungen von Paris , London und Petersburg , zum Ge -
, ' idten China ' s in Paris ernannt worden . Selbst¬
verständlich bedingt diese Ernennung die Abberufung des
Marquis Tseng von seinem Pariser Posten , aber auch
vur von diesem ; Letzterer behält seine beiden anderen
Gesandtenposten in London und Petersburg auch ferner
bei , ebenso wie auch der Gesandte Li -Fong -Pao seine Kre¬
ditwert an unserem Hofe , in Wien , Rom und dem Haag
beibehält . Die Ernennung erfolgte eben in der Weise ,
baß Li -Fong -Pao zu seinen bisherigen Vertretungen Chi¬
na 's in Europa diejenige in Paris sozusagen noch zube-
kam, ohne daß Marquis Tseng nach China zurückberufen
wurde .

Im weiteren äußert der Gewährsmann der „Nordd .
Mg . Ztg ." sich zu der Veränderung in der diplomatischen
Vertretung China ' s in Europa in folgender Weise :

» Ueber de» Zweck dieser Veränderung in der Vertretung
China '« in Pari » wird absolute » Stillschweigen beobachtet , gleich¬
wohl kann der wit den Nebenumstände » und sonstigen hierauf
Ve »ug habenden Verhältnissen Vertraute über denselben keinen
Augenblick in Zweifel sein . ES handelt sich augenscheinlich um die
Tonkio - Angclegenheit , welche dem Marquis Tseng seitens de»
Pekinger Auswärtigen Amtes nunmehr abgenommen und dem in

derselben nach keiner Richtung hin enaagirten Li- Fong -Pao über¬
tragen wird . DieS wünschte bekanntlich da » Pariser Kabinet be¬
reit » im vorigen Jahre , ohne daß dazu damals die Zustimmung
deS chiuesischen Auswärtigen Amtes zu erhalten war . Konnte
diese Neberlragung der Tonkin - Angelegenheit an Li - Fong - Pao be¬
reits im Vorigen Jahre erfolgen . wer weiß , ob das Blutver¬
gießen von Sontay und Bacninh nicht verhütet worden und der
Tonkiu - Streit zwischen Frankreich und China nicht schon beigelegt
worden wäre ? . . . Ob der jetzigen thatsächlichen Veränderung
in der Pariser Gesandtschaft gleichfalls ein Wunsch Frankreichs
zu Grunde liegt , weiß natürlich außer den Betheiligten Niemand .
Unmöglich ist das nicht , wenn auch angenommen werden muß ,
daß es der chinesischen Staatsleitung nur erwünscht sein kann ,
durch Wiederaufnahme der Verhandlungen durch einen ihrer
Vertreter in Europa zu einem möglichst annehmbaren Abkommen
mit Frankreich zu gelangen . Wahrscheinlich ist . daß dieser Wunsch
auf beiden Seiten vorhanden war und man sich in Folge dessen
über diese Personalveränderung rasch einigte . Alle Ursache haben
wir . anzunehmen , daß bei dieser Ernennung der Einstuß des
mächtigen , jüngst erst wegen angeblichen „ Mangels an Vorsicht "

gerügten VicekönigS deS Petschelli , Li - Hung - Tschang ,
ausschlaggebend war , und daß , wenn Frankreich diese Verände¬
rung wünschte , es sich nur an Li -Hung - Tschang wenden mußte .
Und daß die » in irgend einer Form und Weise auch wirklich
geschehen ist , dafür haben wir manches Anzeichen . Läßt ja
auch die Person des neuen Gesandten in Paris , der ein An¬
hänger Li - Hnng -Tschang 'S ist, darüber keinen Zweifel , daß bei dieser
Ernennung Li- Hung - Tschang die Hand im Spiele hat , ja daß
er selbst die diplomatische Oberleitung der Tonkin - Augelegeicheit
übernimmt und es nun versucht , durch seine Diplomatie
und » ach seinen Intentionen und politischen Ansichten
mit Frankreich wegen Tonkin und Anam zu einem Uebereinkommen
zu gelangen . Selbstverständlich werden durch diese Sachlage alle
kriegerischen Befürchtungen augenblicklich in den Hintergrund ge¬
drängt , wie ja überhaupt das Eingreifen des großen Reform -
Chinesen in Tientsin ein eminent friedliches Anzeichen ist und
sicherlich von den Sympathien der nicht direkt betheiligten civili -

sirten Welt begleitet sein wird ! "

Deutschland .
" Berlin , 1 . Mai . Die Socialistengesetz - Kommission

des Reichstags berieth heute zunächst in zweiter Lesung
die Windthorst '

schen Amendements , die ähnlich wie in der
ersten Lesung zunächst mit Hilfe der Freisinnigen ange¬
nommen , in der Schlußabstimmung aber — sie bilden
nämlich zusammen einen Artikel — gegen die Stimmen
des Zentrums abgelehnt wurden . Es fand nun nach
kurzer Debatte die Abstimmung über den einzigen
Paragraphen der Regierungsvorlage statt , der die
Verlängerung des SocialistengesetzeS auf 2 Jahre aus¬
spricht . Derselbe wurde mit 10 gegen 10 Stimmen ab¬
gelehnt , es stimmten dagegen 6 Freisinnige , der siebente ,
der auch dagegen gestimmt hätte , fehlte, ferner 4 Mitglieder
des Zentrums , während die beiden andern Zentrumsmit¬
gliedern Hertling und Freiherr v . Landsberg dafür
stimmten . Sodann wurde die Resolution Windthorst , die
zur gemeinrechtlichen Bekämpfung der socialdemokratischen
Gefahren auffordert , mit allen Stimmen gegen die des
Zentrums abgelehnt . Es ist schriftliche Berichterstattung
beschlossen ; man glaubt , daß die Plenarberathung am
Donnerstag nächster Woche stattfindet . — In Abgeordneten¬
kreisen wird die in der Kommission mit Stimmengleichheit
erfolgte Ablehnung der Vorlage wegen Verlängerung des
Socialistengesetzes als ein günstiges Zeichen dafür
aufgefaßt , daß das Plenum die Vorlage annehmen wird .
— Die Vorarbeiten zu dem Gesetzentwurf über Bestrafung
des Mißbrauches von Sprengstoffen zu anarchistischen
Zwecken sind seitens der preußischen Regierung in vollstem
Gange , aber noch nicht abgeschlossen. — Der chinesische
Gesandte Li - Fong - Pao ist mit dem Dolmetschsekretär
vr . Kreyer und dem Militär -Attache Tscheng Kitong heute
Mittag nach Paris abgereist . — In der heutigen Stadt -
verordneten - Sitzung wurde bezüglich der Beschwerde
über den bekannten Erlaß des Oberpräsidenten gegen
die Berathung des Singer '

schen Antrags ein Schreiben
des Magistrats mitgetheilt , wonach der Magistrat , der
bereits am 1 . April im Berichte an den Oberpräsidenten
sich zur Sache geäußert , nunmehr Gelegenheit genommen
hat , auszusprechen , daß er mit der Beschwerde der Stadt¬
verordneten den gestellten Antrag auf Aufhebung des Ober -
präsidialerlaffes für gerechtfertigt halte .

— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag um 2 Uhr
eine Plenarsitzung von nur kurzer Dauer . Seitens
des Reichstages wurden dessen Entschlüsse zu dem Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung des Gesetzes über die ein¬
geschriebenen Hilfskaffen übermittelt . Vorlagen betreffend
die Aenderung der Bestimmungen des Eisenbahnbetriebs -
Reglements in Bezug ans den Transport von gasförmiger
Kohlensäure , ferner den Entwurf einer Verordnung über
die Vergütung für Dienstreisen der Marinebeamten zwischen
Kiel und Friedrichsort sowie endlich ein Antrag Sachsens
betreffend die Abänderung des Etats der Zollverwaltungs¬
kosten für das Königreich Sachsen wurden den Ausschüssen
überwiesen . Zur Verhandlung standen sodann mündliche
Ausschußberichte über den Antrag Sachsens betreffend den
Entwurf eines Gesetzes wegen Abänderung der Maß - und
Gewichtsordnung und über eine Eingabe wegen zwangs¬

weiser Versetzung eines Regierungsraths Geigel zu Colmar
in den Ruhestand . Den Schluß machten Ernennung von
Kommiffarien zur Berathung von Vorlagen im Reichstage
und Vorlegung von Eingaben .

— In der gestrigen Sitzung des Kolonialvereins
erklärte der Präsident Fürst Hohenlohe , er halte es nicht
für angezeigt , die Pläne des Vereins schon jetzt der Oeffent -
lichkeit zu übergeben , weil die Engländer und Holländer
ein scharfes Auge auf alle derartigen Bestrebungen hätten
und dem Kolonialverein zuvorzukommen versuchen würden .
Nur ein Projekt glaubt der Redner der Versammlung
mittheilen zu müssen; dies sei die Unterstützung einer nur
aus Deutschen bestehenden relegiösenSekte , „derTempler "
in Syrien , welche die hohe Aufmerksamkeit sowohl de»
Kronprinzen wie des Prinzen Friedrich Karl erregt habe .
Der Verein beabsichtige ferner , in einem deutschen See¬
hafen die Errichtung eines Mnsterlagers zu unterstützen ,
um den überseeischen Kaufleuten Gelegenheit zu geben ,
ihre Bedürfnisse dort einzukaufen und so Kolonialverbin¬
dungen anzuknüpfen .

— Die Kommission für Berathung des Aktiengesetzes
lehnte die von Beisert zu Art . 209 k. (Hergang bei Grün¬
dungen ) beantragte Fassung ad und nahm die Fassung
der Regierungsvorlage mit dem Antrag Uechtritz , der
sachlich mit den Anträgen Beisert 's identisch ist , an , in¬
gleichen das Amendement Porsch , wonach bei Betheiligung
des Vorstandes oder Aussichtsraths an der Gründung
durch besondere Revisoren , welche die Handelskammer be¬
stellt , eine Nachprüfung vorzunehmen ist . Der zurück¬
gestellte Artikel 209 a . , sowie der Artikel 209 e . wurde in
der Fassung der Regierungsvorlage genehmigt .

— Gestern Abend haben die Vorstände der national¬
liberalen Fraktionen des Reichs - und Landtags aber¬
mals über den Parteitag vom 8 . Mai berathen . Es
handelte sich um die demselben vorzuschlagende Erklärung
oder Resolution ; daß eine solche zu erlassen sei , darüber
war man einverstanden . Nachdem durch die stattgehabte
Besprechung auch über den Inhalt eine Verständigung er¬
reicht war , wurde eine Redaktionskommission mit der
Formulirung beauftragt . In diese Kommission wurden
die Herren Hobrecht , v . Benda , Lauenstein , Büsing und
Marquardsen gewählt . Die Redaktionskommission wird
sich schon heute der ihr übertragenen Aufgabe unterziehen .
Es wird gehofft , daß auch Miquel dem Parteitage bei¬
wohnen wird ; es ist dies der dringende Wunsch der Partei¬
vorstände und als solcher Hrn . Miquel schriftlich zu er¬
kennen gegeben .

— Die „freisinnigen " Mitglieder der Socialisten¬
gesetz - Kommission haben nachstehenden Gesetzentwurf
gegen die Dynamitgefahr ausgearbeitet :

Gesetzentwurf betreffend die strafbare Anwendung von Dynamit
und andern erplodirenden Stoffen . 8 1 . Wer mit gemeiner Ge¬
fahr für Menschenleben oder das Eigenthum böswillig eine Ex »
Plosion verursacht , wird , dafern nickt der Thatbestand eine -
nach den Bestimmungen deS Strafgesetz -BucheS für daS Deutsche
Reich mit schwerer Strafe bedrohten Verbrechens vorliegt , mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren , und wenn die Explosion de »
Tod eines Menschen herbeigesührt hat » der wenn dieselbe in der
Absicht verursacht worden ist , um unter Begünstigung der Ex¬
plosion Mord oder Raub zu begehen oder einen Aufruhr zu er¬
regen . mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren oder mit lebens¬
länglichem Zuchthaus bestraft . Z 2 . Ist eine der vorbezeichneten
(Z 1 ) Handlungen von uuh . eren gemeinschaftlich begangen worden ,
oder zwar nur von einem , aber in Folge vorheriger , zwischen
mehreren stattgehabter Verabredung , so beträgt die Zuchthausstrafe
nicht unter drei Jahren . § 3 . Haben mehrere die Ausführung
der in § 1 bezcichnetcn strafbaren Handlungen verabredet , ohne
daß eS zur Ausführung oder auch nur zu einem strafbaren Versuch
gekommen ist , so werden dieselben mit Zuchthaus oder mit Gefäagniß
nicht unter sechs Monaten bestraft . 1 4 . Wer öffentlich vor einer
Menschenmenge oder wer durch Verbreitung oder öffentlichen An¬
schlag oder öffentliche Ausstellung von Schriften oder andern Dar¬
stellungen zur Begehung einer der in den 88 1 und 2 bezeichneten straf¬
baren Handlungen oder zur Teilnahme daran ouffordert , wird mit
Gefäkigniß nicht unter zwei Jahren bestraft . Dieselbe Strafe trifft
denjenigen , welcher auf die vorbezeichnete Weise zur Begehung
der vorgedachten strafbaren Handlungen , insbesondere dadurch ,
daß er dieselben anpreist oder als etwa - Rühmliche - darstellt ,
anreizt oder verleitet . § 5 . Wer auf die in dem § 4 bezeichnte
Weise zur Begehung der dort gleichfalls bezeichneten strafbare »
Handlungen auffordert , anreizt oder verleitet , ist gleich dem An¬

stifter zu bestrafen , wenn die Aufforderung , Anreizung » der Ver¬
leitung die strafbare Handlung oder einen strafbaren Versuch der¬

selben zur Folge gehabt hat . 8 6 . Wer explosive Stoffe oder
ExplosionSmaschinen oder Apparate anfertigt , eiaführt , aufbe¬
wahrt . ankauft oder vertreibt unter Umständen , welche nicht er¬

wiesen , daß dies in Ausübung eines erlaubten Gewerbebetrieb »
oder sonst zu erlaubten Zwecken geschieht , wird mit Gefäagniß
nicht unter drei Monaten bestraft . 8 7. In den durch die §§ 1
bis 6 vorgesehenen Fällen kann neben der Freiheitsstrafe auf die
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden . 8 8 . In den
Fällen der §8 1 bis 3 ist der Versuch strafbar . Auf denselben ,
sowie auf die Theilnahme an den dort bezeichneten strafbaren
Handlungen und die Begünstigung finden die 88 43 bi » 46 , 4 ?
bis 50 und 257 des Reichs Strofgesctzbuchs Anwendung . 8 S.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft .

Dresden , 30 . April . In der am 27 . April zu Leipzig
abgehaltenen und sehr zahlreich besuchten Versammlung



der nationalliberale » Partei in Sachsen erörterte
der altbewährte Führer der Partei , Prof . vr . Biedermann ,
in längerer Rede das Heidelberger Programm und hob
hervor , daß sich dasselbe gegenüber dem Parteiprogramme
von 1881 durch Eingehen auf brennende konkrete Fragen
auszeichne und jenes weiter aussühre . Professor Bieder¬
mann erklärte sich mit dem Heidelberger Programm im

Großen und Ganzen einverstanden , namentlich aber mit
den Erläuterungen , die es in Neustadt a . H - erhalten
habe , hob die Bedenken hervor , die es habe , wenn man
von dem konkreten Heidelberger Programm aus das minder
konkrete von 1881 zurückgehen wolle , und betonte die

Nothwendigkeit , daß sich die Partei auf dem Parteitage
zu Berlin als eine einmüthige darstelle . Prof . Bieder -

mann 's Ausführungen fanden den einmüthigen Beifall der

Versammlung und ebenso einstimmige Annahme die von

ihm auf Grund derselben vorgeschlagene Resolution : „Die

Hier versammelten Nationalliberalen Sachsens wünschen
und sprechen die Zuversicht aus , der Parteitag in Berlin
werde die volle Uebereinstimmung der Nationalliberalen
in allen Theilen Deutschlands in allen wesentlichen Punkten
bestätigen , nnd bekräftigen und ersuchen ihre Delegirten ,
in diesem Sinne zu wirken . "

_
Darmstadt , 1 . Mai . Das Neuvermählte Ehepaar

hat sich gestern Abend nach dem Schloß Heiligenberg bei

Jugenheim begeben , später wird es in Baden -Baden Auf¬
enthalt nehmen . Prinz Wilhelm von Preußen ist heute
Vormittag nach Potsdam zurückgekehrt , der Deutsche
Kronprinz mit den übrigen Mitgliedern seiner Familie
— außer dem Prinzen Heinrich , der morgen nach Karls¬

ruhe reist — wird heute Abend dorthin zurückkehren.
Die Königin Victoria von England bleibt noch bis

zum 4 . Mai hier .

Stuttgart , 30 . April . Die Zweite Kammer hat sich
heute bis zum Montag den 5 . Mai vertagt . Während
der gegenwärtigen Session hat sie mehrere Gesetzentwürfe
erledigt ; darunter einen betreffend die Arbeiterversicherung
( Ausführungsgesetz zum Reichsgesetz ) '

, dann einen solchen
betreffend die Landes -Feuerlöschordnung . Am Dienstag
wird derLandtag wieder vertagt werden .

München , 1 . Mai . Die deutscheCholera - Kommission ,
Geheimrath vr . Koch mit den Stabsärzten De . Gaffky
und vr . Fischer ist gestern hier eingetroffen . Morgen reist
dieselbe weiter nach Berlin .

O esterreich-Ungarn .
Wien , 2 . Mai . Nach einer Meldung der „ Presse "

fand hier zur endgiltigen Regelung des Arlberg - Ver -
kehreS heute eine Konferenz statt , in welcher der General¬
direktor der bayrischen Staatsbahnen Böhm den Vorsitz
führte und an der sich auch Schweizer Bahnen betheiligten .
Bezüglich des Verkehrs mit Süddeutschland wurde voll¬
ständige Einigung erzielt . Morgen wird die Konferenz
bezüglich des Verkehrs mit der Schweiz fortgesetzt .

Italien .
Rom , 1 . Mai . In der Kammer legte Judelli den

Bericht betreffs der am 23 . März in Paris abgeschlossenen
internationalen Konvention zum Schutze des industriellen
Eigenthums vor . — Orsini kündigt anläßlich des Pro¬
jektes einer Welt - Ausstellung in Rom eine Interpellation
an über die politischen und ökonomischen Verhältnisse Roms .
Wegen Beschlußunfähigkeit wurde die Sitzung geschlossen .

Frankreich .
Paris , 1 . Mai . Der spanische Botschafter traf

heute wieder auf seinem hiesigen Posten ein . Der fran¬
zösische Botschafter Graf Foucher de Careil kehrt diesen
Abend nach Wien zurück. — Laut der „Libertö " bestätigt
es sich , daß Frankreich von China eine Geldentschädi¬
gung verlangen werde , wenn der Pekinger Hof Frankreich
nicht anderweitige Genugthuung gebe . Frankreich , sagt
das Blatt , werde auf eine Vermittlung eingehen . Der
neue Kredit für die Expedition nach Tonkin , den die Re¬
gierung nach Zusammentritt des Parlaments zu fordern
genöthigt ist , wird 50 Millionen betragen . Der chine¬
sische Gesandte in Berlin , Li - Fong - Pao , der morgen
in Paris erwartet wird , soll den Versuch machen , Vorver¬
handlungen mit dem französischen Auswärtigen Amte zu
eröffnen . Der Marquis Tseng behält die chinesischen Ge¬
sandtschaften in London und Petersburg . Li - Fong - Pao
ist persönlich mit Li - Hong - Tschang befreundet und auf
dessen Betreiben nach Paris beordert worden . Im Heu -

tigen Kabinetsrath zeigte der Minister des Auswärtigen
an , daß der französische Geschäftsträger in London diesen
Morgen dem Lord Granville Frankreichs Antwort auf die
Einladung zur Konferenz übergeben habe . Frankreich
nehme „im Grundsatz " die Einladung in der Absicht an ,
seine Gefühle der herzlichen Freundschaft gegen England
zu beweisen , und mit dem aufrichtigen Wunsche , die Kon¬
ferenz zu Stande kommen zu sehen ; indeß verlange die
französische Regierung vom englischen Kabinet , daß vor¬
her die Ansichten beider Regierungen über die Fragen
ausgetauscht würden , die nothwendig mit der Finanzsrage
verbunden und unmöglich von derselben zu trennen seien .
Der Kabinetsrath ertheilte dieser Auffassung Ferry

's seine
volle Zustimmung . Waddington reiste erst diesen Mor¬
gen nach London ab , weil seine gestrige Berathung mit
Ferry zu lange gedauert hatte . Laut Nachrichten , die im
Auswärtigen Amte eingetrvffen sind , haben auch Oester¬
reich , Italien und Rußland die Konferenz grundsätzlich
angenommen , Rußland und Italien auch keine besonderen
Vorbehalte gemacht . Oesterreich schlug einen Meinungs¬
austausch vor , um jeder Ursache des Scheiterns der Kon¬
ferenz vorzubeugen . Deutschland hat noch nicht amtlich
geantwortet , aber angedeutet , es werde der Konferenz sich
nicht widersetzen . Die Türkei hat noch keine Antwort er-
theilt .

Spanier » .
Madrid , 30 . April . Die republikanische Bande ,

die unter dem Oberbefehl Mangado
' s stand , ist in

Navarra völlig vernichtet . Außer Mangado sind noch sieben
andere Mitglieder der Bande getödtet , vier sind mit Waffen
und Pferden gefangen , acht Verwundeten ist es gelungen ,
nach Frankreich zu entkommen . Die Soldaten und Offiziere ,
welche von Santa Coloma aufgebrochen waren , um sich
der Empörung anzuschließen , sind sämmtlich von den Truppen
bei Castel Florit gefangen genommen .

Großbritannien .
Laudon , 2 . Mai . (Tel .) Das Unterhaus nahm obne

Abstimmung den Antrag an , zur Einzelberathung der
Reformbill überzugehen , und vertagte hierauf die Berathung .
Im Laufe der Debatte erklärte Chaplin , er verzichte darauf ,
ein Irland ausschließendes Amendement zu beantragen ,
um nicht von einer überwältigenden Majorität geschlagen
zu werden . — Das ausgegebene Blaubuch über den Sudan
enthält eine Depesche Granville 's an Egerton vom 23 . April ,
in welcher Letzterer ersucht wird , Gordon zu instruiren ,
die Regierung über eine etwaige Gefahr Chartums auf
dem Laufenden zu halten und sich über die für einen
möglichen Entsatz erforderliche Streitkraft zu äußern . Im
klebrigen enthält das Blaubuch meist Depeschen über Kriegs¬
ereignisse und sonstige bereits bekannte Thatsachen . — Im
Oberhause theilte Granville mit , auf den von der Regie¬
rung gemachten Vorschlag einer Konferenz behufs Unter¬
suchung der Möglichkeit einer Modifikation des egyptischen
Liquidationsgesetzes hätte die Türkei noch nicht geantwortet .
Frankreich habe höflichst dem Vorschläge im Prinzips zu¬
gestimmt , wünschte aber im Präliminare Details . Die
anderen Mächte hätten eingewilligt . — Auf der Brand -
stätte des am 26 . April von einer Feuersbrunst verzehrten
Magazins der Konfektionsfirma Whiteley stürzte heute
Vormittag eine hohe Mauer ein . Dabei wurden von 11
verschütteten Arbeitern zwei schwer verletzt , getödtet keiner .

Lirkeuhead , 1 . Mai . Der wegen Besitzes von Dynamit¬
bomben am 11 . April verhaftete Daly wurde heute vor
die Assisen verwiesen . Oberst Majendie deponirte , er habe
mit bei Daly gefundenen Bomben Versuche vorgenommen
und sich von ihrer äußerst gefährlichen Beschaffenheit über¬
zeugt .

Rußland.
ZrkaterinoSlaw , 1 . Mai . In dem Prozeß der drei

wegen Widersetzlichkeit gegen die Behörden gelegentlich der
vorjährigen Judenexzesse Angeklagten sprachen die Ge -
schworenen einen frei und erkannten zwei schuldig , welch '

letztere zu anderthalb - resp . zweijährigem Zuchthaus ver¬
urteilt wurden .

Egypten .
Alexandrien , 1 . Mai . In dem Prozeß auf Bezahlung

der Entschädigung für die bei den Unruhen in Alexandrien
erlittenen Verluste hat der Kassationshof das Erkenntniß
des erstinstanzlichen gemischten Gerichtshofes aufgehoben ,
weil das erstinstanzliche Gericht inkompetent gewesen .

HroßHerzogLHurn
'Maden .

Karlsruhe , den 2 . Mai .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den

Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen beauftragt ,
gestern nach Heidelberg zu reisen , um Ihre Majestät die
Kaiserin von Oesterreich bei deren Abreise nach Amster¬
dam im Namen des Großherzogs und der Großherzogin
zu begrüßen . Ihre Majestät nahm diese Begrüßung auf
dem Bahnhof entgegen und reiste Mittags 1 Uhr 45 Mi¬
nuten nach Mannheim ab . In einigen Tagen gedenkt die
Kaiserin wieder nach Heidelberg zurückzukehren und dann
mit der Erzherzogin Valerie , welche inzwischen dort ver¬
weilt , nach München zu reisen .

Heute Vormittag nahm der Großherzog den Vortrag
des Präsidenten Regenauer entgegen und besuchte dann
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin die neu¬
errichtete Volksküche im Erbprinzengarten . Hierauf er-
theilten Seine Königliche Hoheit den nachbenannten Per¬
sonen Audienz : dem Landeskommissär Ministerialrath Frech
von Mannheim , dem Oberamtsrichter Süpfle von Heidel¬
berg , den Oberamtmännern Kopp von Staufen undGad -
dum von Oberkirch , dem Polizeiinspektor Baumann von
Mannheim , den Oberlandesgerichts -Räthen Ahles , Eiselein ,
Bär , Heß und Roos , sowie dem Oberstaatsanwalt Frei¬
herrn von Neubronn von hier .

Nachmittags 3 Uhr 35 Minuten traf Seine Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen , aus Darmstadt
kommend , bei den Großherzoglichen Herrschaften zum Be¬
suche ein ; Höchstderselbe beabsichtigt einige Tage hier zu
bleiben . Der Prinz wurde von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Ludwig Wilhelm am Bahnhof empfangen und
zum großherzoglichen Schlosse geleitet . Abends findet Hof -

ftafel zu Ehren des Prinzen statt .

T Nach den Verordnungen vom 4 . November 1879 und
22 . Februar 1883 darf Rindvieh aus der Schweiz
und Italien nur eingeführt werden , wenn der mindestens
dreißigtägige Aufenthalt der einzuführenden Thiere an
seuchenfreien Orten der Schweiz oder Italiens nachge -

wirsen wird . Neuerdings wurde bestimmt , daß die bezüg¬
lichen Atteste den Aufenthaltsort namentlich bezeichnen und
von einer Amtsstelle des betreffenden Kreises oder Bezirkes
ausgestellt sein müssen .

* ( DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirek -

tionderGroßh . Bad . Staats - Eisenbahnen ") Nr - 37
enthält folgende Verfügung : Reisen fürstlicher Personen
betreffend - Ja Berücksichtigung der den Großh . BetriebS -

insvektoreu in der neuen Organisation des Bezirks - und Lokal -

diensteS zugewiesenen Stellung wird mit Genehmigung Großh .

Ministeriums der Finanzen hierdurch bestimmt , daß diese Beamte »
in Zukunft bei Reisen fürstlicher Personen nicht mehr regelmäßig ,
sondern nur ausnahmsweise bei wichtigeren Anlässen und in be¬
sonderem Austrage der Generaldireklion und in diesem Falle i«
voller Dienstuniform (mit Hut und Degen ) zn erscheinen habe » ,
daß aber im klebrigen bei Reisen Sr . Moj . de » Deutschen Kaisers ,
Sr . Köaigl . Hoheit deS GroßherzogS , Ihrer Maj . der Deutschen
Kaiserin , Ihrer Köaigl . Hoheit der Großherzogin , Sr . Kaiser !.
Hoheit des Kronprinzen deS Deutschen Reich » . Sr . Kbnigl .
Hoheit des ErbgroßherzogS oder bei Ressen hoher regierender
fürstlicher Personen überhaupt regelmäßig die Stationsvorsteher »
und zwar gleichfalls in voller Uniform . also die Bahnvcrwaltrr
mit Hut und Degen sich präsentirrn sollen .

* (T el e graph enst eile .) Am 5 . Mai d . I . wird in
Dühren in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Post -

agentnr eine Reichs -Telegraphenanstalt mit beschränktem Tages¬
dienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet » erden .

6 . (Generalversammlung de » Karlsruher Ge¬
werbevereins .) Mittwoch den 30 . April hielt der hiesige
Gewerdeverein in den „ Vier Jahreszeiten " seine diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung ab . Den I . Punkt der Tagesordnung
bildete der Geschäftsbericht des 1 . Vorsitzenden Hro . Dir . H .
Götz , welchem wir u . a . daS Folgende entnehmen : Der Verein
zählt gegenwärtig 264 Milglieder . Es fanden im verflossenen
VereinSjahre 8 Ausschusitzungen und S MonatSversammlnngen
statt . In elfteren gelangten zur Berathung : Die Fortsetzung
der Illustrationen für die badische Gewerbezritung , die Badener
Lotterie , daS neue Einkommensteuer - Gesetz , die Ueberbrückung
deS Eisenbahn - Uebergangs an der Ettlinger Straße . die Lehr¬
lings - Prüfungen und daS Krankenversicherungs - Gesetz . Die
Monatsversammlungen waren gewöhnlich mit einer kleinen Aus¬
stellung kunstgewerblicher Gegenstände und einem Vortrage ver¬
bunden . Vorträge hielten die Herren OberlandeSgerichts - Rath
Huber - Liebenau au » München , Professor vr . Meidinger ,
Architekt CreceliuS von Mainz , vr . Marc . Rosenberg und
Bürgermeister Schlichter . Der Gewerbeverein veranstaltete
folgende größere Ausstellungen im verflossenen Jahre : 2 Aus¬
stellungen von Lehrlingsarbeiten , mit den prämiirten Arbeitm
betheiligle er sich daun an den Landes - Lehrlingsarbeiten -AuSstel -

lungen ; Ausstellung der au » der kunstgewerblichen Konkurrenz
des Jahres 1883 hervorgegaugenen Entwürfe , Ausstellung der
im wechselseitigen Austausch mit dem Mainzer und Stuttgarter
Kuustgewcrbe - Berein erlangten Prämiirten Entwürfe kunstgewerb¬
licher Konkurrenzen . Der Verein erledigte ferner die nicht un¬
bedeutenden , auS der Bormusterung zur Badener Lotterie ent¬
stehenden Geschäfte ; er trat als Mitglied in den Deutschen
Kunstgewerbe - Verband und war auf den beiden Delegirteutagc »
in München und Frankfurt a . M . vertreten . Als Vorort de-
Landesverbandes lag dem Vereine die Fertigung des Jahres¬
berichtes über die Thätigkeit der badischen Gewerbevereioe in
den Jahren 1882,83 ob , welche in den nächsten Tagen zur
Absenkung an daS Großh . Ministerium des Innern gelaugt .
— Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete der Rechen¬
schaftsbericht deS Kassierers Herrn Himmelheber : nach
demselben betrugen im verflossenen VereinSjahr die Einnahmen
4144 M . 24 Pf . , denen Ausgaben im Betrage von 4138 M .
77 Pf . gegenüberstehen . Hierauf wird der Voranschlag für das
laufende Jahr vorgelegt und genehmigt - Hr - Pecher berichtet
nameuS der RechnungSrevision » - Kommission und bestätigt die
Richtigkeit der Abrechnung , worauf dem Kassierer Decharche er¬
lheilt wird . — Nachdem noch einige Wünsche betreffs der Lehr -

lingsauSstelluuge » geäußert sind , erfolgt die Neuwahl von sechs
statutengemäß ausscheidenden AuSschußmitgliedern : die AuSschei -

deudcn werden sämmtlich wieder und an Stelle deS ablehnenden
Hrn . Kaufmann Lembke Hr . Hof - Uhrmacher Pecher gewählt .
— Nach Schluß der Versammlung fand ein gemeinsame » Nacht¬
essen statt , bei welchem Hr . Direktor Götz einen Toast auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog ausbrachte .

Pforzheim , 1. Mai . (GesternAbend verschied ) uachschmerz¬
lichem Krankenlager einer unserer geachtetsten Mitbürger . Hr .
Theod . Willmano , Chef der Häuser Wehrte L Cie . und
Wehrte , Wolf Cie . , im noch nicht vollendeten 4b . Lebensjahre .

* Bade « , 1 . Mai . (Zur Saison .) Die Anzahl der Frem¬
den in der Winterfaison , von November bis April , hat 6114 Per¬
sonen betragen . — Unsere Bäderstadt , die in diesem Jahre
sorgfältiger und schöner als je »um Emfang der Sommergäste
hergerichtet wurde , hat durch verschiedene , zum Theil großartige
Bauten und neue Anlagen wesentliche Verschönerungen aufzu »

weisen . Unter den letzteren zeichnet sich vor Allem der neue Wald »
see in der Michelbach aus . Da wo noch Wald und freundliches
Wiefcnland sich ausbreitete , liegt jetzt vor unserem Auge ein rei¬
zender Wasserspiegel mit einer kleinen Insel . Die im Moorboden
sich versumpfende Michelbach Plätschert nun lustig über eine ge¬
schmackvolle Felsengrotte . DaS Ganze zeugt in der Anlage von
gutem Geschmack und verschönert die vielbesuchte Gegend hinter
dem parkartig angelegten Friesenberg ganz wesentlich .

^ Vom Bodeufee , I . Mai . (Landwirthschaftliches .l
Nachdem gestern Mittag die Temperatur bis auf 15 Gr . R . ge¬
stiegen war , trat gegen 6 Uhr Abend » ein Gewitter in der
obern Seegegend auf , dem stellenweise ein .warmer Regen nach¬
folgte . Glücklicher Weise haben die Reben und Obstbäume durch
die kühle Witterung deS April bei unS im Allgemeinen nicht
gelitten , und allenthalben prangen jetzt die Obstgewächse in üp¬
piger Blütheupracht . Der Rost ist unter den Getreidesorte » Heuer
nur wenig verbreitet und der Stand der Cerealien darf al » sehr
befriedigend bezeichnet werden . Auch die Oelsaaten verheiße » eine
günstige Ernte . — Die Frachtmärkte in Ucberlingen beginnen
sich neuerdings zu beleben und die jüngsten Zufuhren an Korn
und Weizen bester Sorte waren in der Tbat beträchtlich . ES
unterliegt wohl keinem Zweifel , daß der Schrannenverkehr ans
anderen Plätzen , die eine Bahnverbindung besitzen , dessenunge¬
achtet — wie beispielsweise in Stein am Rhein , Radolfzell und
Stockach — eine erhebliche Zunahme nicht erfahren hat . I «
Amtsbezirk Meßkirch be staden sich noch ansehnliche Frochtvorräthe
der letzten Jahrgänge . — Die für die Pferdezucht äußerst günstig
gelegene Fohlenweide in Tannenbrun » wird , wir wir hören , am
18 . Mai eröffnet und dauert bi- 1. Oktober d. I .

Theater «ad Kunst.
— k . Karlsruhe , 2 . Mai . (Großh . Hofthrater .) Zam

ehrenden Gedächtmß E . Geibcl 'S veranstaltete unsere Hof¬
bühne gestern Abend . eine würdige Aufführung des preisgekrönten
Trauerspiel » , S oPhouiSbe "

, welche - der jüngst verstorbene
Dichter unserem Generalintendanten Herrn v . Putlitz in dank¬
barer Eianerung zugeeignet hat . Wenn man Geibel seiue Be¬
wunderung zollt , denkt mau zunächst nicht an den Dramatiker ,
sondern an den Lyriker . Als solcher hat er sein Bedeutendstes
geschaffen . seine tiefempfundene » , allem Hohen gewidmete » ,
formvollendeten Gedichte zählen zu den Lieblingen de» best -



scheu Volkes , werden eS wohl auch dauernd bleiben und noch
wancheu berufenen und unberufenen Komponisten zur musikalischen
Interpretation begeistern . Unter seinen Bühaenwerken nimmt
(von dem für Mendelssohn geschriebenen Operntext Lorelcy abge¬
sehen) die „ Sophonisbe * die erste Stelle ein. Geibel hat in diesem
Stücke die auch von anderen Dichtern dramatisch behandelten
historischen Thatsacheu mit erlaubter dichterischer Freiheit umge¬
staltet und namentlich mit der Liebe SophonisbeoS zu Scipio ein
Motiv eiugesügt . das zu einem in hohe« Grade interessanten und
spannenden Konflikt führt . Die Handlung fällt in die Zeit des
zweiten punischen Krieges . in das Jahr 203 vor Christus . Die
ersten Akte spielen in der KömgSburg zu Cirta , die folgenden
in Scipio ' s Hauptquartier und im Lager der Numider . Thamar ,
die Priesters » der MondgSttin Astarle » ist auf der Flucht vor den
Römern , Schutz suchend für sich und des Tempels Gut bei ihrer
Jugendfreundin Sophonisbe , der nunmehrigen Gemahlin des
Königs Syphax . Diese , von der Pantherjagd zurückkehrend ,
nimmt Thamar voll Herzlichkeit auf . Eingewiegt in das sichere
Bewußtsein , Syphax fünffach überlegene Macht werde die stolzen
römischen Weltbezwiuger mit einem einzigen Schlage vernichten ,
tauschen die beiden Freundinnen süße und wehmüthige Erinne¬
rungen auS . Auch der Name deS in Karthago erzogenen
WüstensohneS Massinifsa wird erwähnt . Sophonisbe liebte da¬
mals den stolzen und schönen Jünglivg . Mitleidvoll suchte
sie dessen ruheloses Gemüth zu zügeln , doch er wandte sich
zu den Römern , als das Volk nach seines Vaters Tode dem
mächtigen Syphax huldigte . dessen Gattin , politischer Klugheit
gehorchend . Sophonisbe geworden war . Das Gespräch der Freun¬
dinnen wurde jäh unterbrochen durch die Kunde von dem Siege
der Römer und dem Tode des Syphax . Während Thamar in
Klagen auSbricht , beweist Sophonisbe , daß sie werth ist . die
königliche Krone auf der Stirne zu tragen . Sie befiehlt , die
Waffen zu ergreifen ; auch als ihr eigenes Kriegsvolk meuterisch
dem Feinde Einlaß gewährt , verliert sie den Muth nicht . Dem
ersten , der sich der Burg naht . will sie mit eigener Hand den
lödtlichen Pfeil in die Brust lenken. Da zeigt dieser sein Antlitz
— es ist Massinifsa . und kraftlos läßt Sophonisbe den Bogen
sinken. Massinifsa ist Herr von Cirta . Kaum hat er Sopho¬
nisbe erblickt, entbrennt neue Liebesgluth in seinem Herzen . Er
ist bereit , die Römer zu vcrrathen , ein großes Reich vom AtlaS
dis an ' s Meer zu gründen , wenn Sophonisbe seine Gattin wer¬
den wolle . Sophonisbe , wenn auch Massinifsa ob seines willen¬
losen UnbestandeS gering schätzend , jedoch der Pflicht gegen das
Vaterland gedenkend , bekennt sich damit zufrieden . zieht sogar
selber mit Massinifsa in daS numidische Lager . Noch ehe der
Plan Massinissa 'S zur Ausführung gekommen , haben Scipio und
dessen Freunde das ihnen drohende Unheil erkannt . Ohne allen
kriegerischen Schutz begibt sich der Feldherr in das numidische
Lager . Dort herrscht bereits Unzufriedenheit unter den Häupt¬
lingen , weil Scipio Massinissa 'S Vorschlag , ihn mit seiner gan¬
zen Macht Cirta besetzen zu taffen , zurückaneS . Nur Sophonisbe ' -
Flammenworten gelingt es , die Wankelmüthigen auf 's neue für
das kühne Werk zu begeistern . Da erscheint Scipio . Sophonisbe
wagt eS , ihm mit offener Feindschaft entgegcnzutreteu . Noch¬
mals gelingt ihr . die Häuptlinge auf ihre Seite zu bringen , sie
zum Zücken der Schwerter zu veranlassen , doch als sie der römi¬
sche Feldherr an ihren Eid erinnert , ja daS Schwert von sich
wirft und die unbewehrte Brust ihren Waffen darbietet , stürzen
sie rrumüthig zu seinen Füßen nieder . Scipio läßt Gnade für
Recht ergehen , auch Sophonisbe soll unbestraft , jedoch in milder
Gefangenschaft bleiben . Sophonisbe hat nun in Scipio den
Mann gefunden , den sie bewundern , ja lieben muß . Diese - Ge¬
fühl wird noch gesteigert , als er sie in der Einsamkeit ihres
Zelte - aufsucht , ihr milde zuredet , neues Glück an Massinissa 'S
Seite zu suchen. Voll Abscheu wendet sie sich von diesem Plan
ab und klagt bei ihrem Alleinsein ihr Herz an , das nur noch für
Scipio schlägt . Ihr Diener Batu will sie zur Flucht bereden ,
Sophonisbe weigert sich aber , Scipio ' S Vertrauen zu täuschen .
Da erzählt ihr der listige Neger , noch gestern habe Scipio seinem
Feldherrn verheißen , am Tage ihres Einzuges in Rom „ Cartha -
go 'S schönste- Weib mit nacktem Fuß in Fesseln zur Schau zu
stellen * . Der herbeigerufene Massinifsa bestätigt , diese Worte
selbst gehört zu haben , und urplötzlich ist Sophonisbe in eineu
racheglühende » Dämon verwandelt . Scipio soll sterben , selbst
will sie ihm den Stahl in da - falsche Herz bohren , nachdem
Massiniffa abgelchnt , die blutige That zu vollbringen . In tiefer
Nacht schleicht Sophonisbe in das Zelt deS Scipio . Schon hat
sie den Mordstahl erhoben , als sie einen Brief entdeckt, in
dem der Feldherr bewundernd von ihr spricht und Gnade
für sie erbittet . Zerknirscht bekennt sie dem erwachten Scipio
ihren Mordplan und auch diesmal verzeiht er . Da erscheint
der Knabe Hiram mit der Nachricht , daß Cirta von Tha¬
mar iu Brand gesteckt wurde , die Priesterin selber in den Flam¬
men den Tod gesucht habe . Die - erinnert Sophonisbe an ihre
Pflicht gegen daS Vaterland . Nachdem sie noch das Bekenntniß
ihrer heißen Liebe zu Scipio ausgesprochen , tödtet sie sich . „Ich
kann nicht loS von meinem Vaterland und meine Schuld zahl '
ich ihm so —* sind ihre letzten Worte . Bei verschiedenen , nicht
wegzuläugnenden Mängeln ist die Geibel 'sche „Sophonisbe * kein
Mittelgut , sondern da - Werk eine- echten Dichter - , in manchen
Tcenen voll hohen dramatischen Schwunges , in der Charakteristik
der Hauptgestalten psychologisch durchdacht , in der Sprache ge¬
wählt , bilderreich , theilweise hinreißend durch den wahrheitsvolle »
Ausdruck glühender Leidenschaft . Als ein Hauptfehler deS Stücke -
ist schon von autoritativer Seite die Rede de - Scipio an die auf¬
rührerischen Numidier bezeichnet worden . Dieselbe konnte wohl
bei römischen Kriegern angebracht sein, mußte aber auf Numidier
>hre Wirkung versage » . Ferner spricht eS nicht sehr für die Kriegs¬
klugheit Scipio 's , daß er ganz ohne Bedeckung daS numidische
Lager aussucht und auf diese Weise sein Leben auf da - Spiel
letzt» dessen Bedeutung für da - römische Heer so wenig ihm selbst
" ls den numidische» Aufrührern unbekannt sein konnte l Ebenso¬
wenig erscheint e- unS glaubwürdig , daß ein genialer Feldherrd« aller Größe und Milde der Gesinnung Häuptlinge , deren
Unbeständigkeit er einmal erkannt hat , ruhig aus ihrem verant¬
wortungsvollen Posten belassen wird . Etwa - unklar bleibt die
von Batu und Massiniffa angezettelte Jntrigue . Der Charakter
»er Sophonisbe scheint unS dadurch eine» Flecken zu erhalten ,
daß sie Massiniffa noch bei seiner Liebe zu ihr auffordert , Scipio
su tödten . nachdem sie sich schon in der verächtlichsten Weise über
wn ausgesprochen . Im fiebrigen ist Sophonisbe sowohl in ihrer
Geistesgröße und Kühnheit » al - in ihrer LiebeSqual meisterhaft
«e»eichnet —. eine schauspielerische Aufgabe ersten Ranges . Frl .
Vr » ch spielte die schwierige Rolle zumeist mit großem Verständniß
und bedeutender Wirkung . Hin und wieder erschien unS ihr Spiel zu
äußerlich . die Energie des Charakters zu sehr in ein heftiges
" ucs tzervorstoßen der Worte , meine zu große Lebendigkeit
der Bewegungen verlegt . Der Zug hoheit - voller Würde sollte
unsere- Erachten - der Sophonisbe niemals fehlen ; die Schau¬
spielerin hat stet- zu bedenken, daß es karthagisches Blut ist, da -
« de» Adero der stolzen Königin rollt . Hr . Wassermanngab die Rolle de - Scipio in durchdachter , lebendiger Weise . Marx

könnte dem römischen Feldherrn z « ar ein volltönendere - Organ ,
überhaupt ein heldenhaftere - Gepräge wünschen , doch muß die
Leistung nm so mehr anerkannt werden , als der Scipio nicht in
das von Hrn . Wassermann gespielte Fach fällt . Boa den übri¬
gen Mitwirkenden zeichneten sich besonders Frl . Hartmann
und die Herren Prasch , Lange , Schilling , Reiff auS .

* (RePertoire - Entwurf des Großh . Hoftheater - für
die Zeit vom 5 . bis mit II . Mai . ) ». Vorstellungen
in Karlsruhe . Dienstag . 6 . Mai . 61 . Ab . - Vsrst . : „ Der
Beilchenfreffer *. („ Victor von Berndl " : Herr Schölling vom
Stadttheater in Königsberg und „ Reinhardt von Feldt * : Herr
Benedict vom Stadttheater in Nürnberg als Gäste .) —
Mittwoch . 7 . Mai . 14 . Borst , außer Ab . ( mit erhöhten Preisen ).
2. Gastspiel deS Hrn . Emil Götze von Köln : „ Margarethe * .
(„ Faust " : Herr Emil Götze als Gast .) — Donnerstag , 8 . Mai .
62 . Ab . -Vorst . : „ Ein Glas Wasser *. („ Boliugbroke * : Herr
Schölling vom Stadttheater in Königsberg und „ Masham * :
Herr Benedict vom Stadttheater in Nürnberg als Gäste .) —
Freitag , S . Mai . 63 . Ab . - Vorst . : „ Czar und Zimmermann *.
— Sonntog , 11 . Mai . 15 . Borst , außer Ab . (mit erhöhten
Preisen ) . 3. und letztes Gastspiel des Hrn . Götze : „ Lohcugrin *.
(„ Lohengrin * : Herr Götze alS Gast .) — d . Vorstellung i «
Baden . Montag , 5 . Mai . 29. Ab . - Vorst . Neu einstudirt :
„Sophonisbe * .

( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag . 4 . Mai -
13 . Borst , außer Ab . ( mit erhöhten Preisen ) . Erstes Gastspiel deS
Herrn Emil Götzevon Köln : Martha , oder der Markt vo »
Richmoud , Oper in 4 Aufzügen , von W . Friedrich . Musik von
Friedr . v - Flotow . („ Lionel * : Herr Götze als Gast . ) Ans 6 Uhr .

gegenständ der eben so scharf angegriffene , wie warm ver «
theidigte Antrag der Abgg . Müller u. Gen . bildete .

Nach vierstündiger Debatte wird dieser Antrag mit 25
Stimmen — 18 Stimmen waren gegen denselben — an¬
genommen .

Der unter Ziff . 2 aufgeführte Vorschlag der Kommission :
„Hinsichtlich der Eisenbahn -Tarife möge in ähnlicher

Weise , wie für Milch bereits geschehen , den von Markt¬
plätzen entfernteren Orten behufs leichteren Absatzes
ihrer landwirthschaftlichen Produkte Frachtermäßigung
etwa durch Einführung einer zweiten Stückklasse ge¬
währt werden ",

wurde ohne Debatte angenommen .
Hierauf — 1 ' / . Uhr — Schluß der Sitzung . — Aus¬

führlicher Bericht folgt .
T 68 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Samstag den 3 . Mai , Vormit¬
tags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 3 ) Fortsetzung der
Berathung des zweiten Berichts der Kommission zu der
Vorlage , die Erhebungen über die Lage der Landwirth -
schaft betr . Berichterstatter : Abg . v . Buol . 3) Bera -
thung des Berichts der Kommission über die Motion des
Abg . v . Buol . die Zwangsvollstreckung in das unbeweg¬
liche Vermögen betr . Berichterstatter : Abg . v . Neubronn .
4) Berathung des Berichts des Abg . Klein über die Lage
der Landwirthschaft , und zwar Ziffer I 6 . und 8 20 zwei -
ter Absatz .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 2 . Mai . 67 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey , vorübergehend des ersten Vicepräsidenten
Betzinger .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh .
Rath Ellstätter , Geh . Referendär Glöckner , die Mini -
sterialräthe F . Wielandt und Buchenberger .

Neue Eingaben sind nicht eingelaufen . Der Abg . Blatt -
mann hat sein Fernbleiben von der heutigen Sitzung
entschuldigt .

Nach Mittheilung des Präsidenten der Ersten Kammer
vom 30 . v . M . hat dieselbe den Gesetzentwurf , die ge¬
werbsmäßige Ausübung des Hufbeschlags betr ., in der von
der Zweiten Kammer beschlossenen Fassung angenommen .

Der Stadtrath Karlsruhe übersendet Eintrittskarten
an die Mitglieder des Hohen Hauses zu freiem Eintritt
in den Stadtgarten .

Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung de¬
zweiten Berichts der Kommission für die Erhe¬
bungen über die Lage der Landwirthschaft . Der¬
selbe umfaßt von den in dem Grundsätze der Staats¬
hilfe wurzelnden Vorschlägen diejenigen , welche die Zoll -
frage , das Eisenbahn - Wesen — speziell das Tarif¬
wesen — und endlich dar Steuerwesen betreffen .

Berichterstatter ist der Abg . v . Buol .
Der Präsident eröffnet zunächst die allgemeine Dis¬

kussion, schlägt aber vor , mit derselben sogleich die Spe¬
zialdiskussion über den unter Ziff . 1 von der Kommission
gestellten Antrag :

„die Erhöhung des Eingangszolles auf Gerste zu
empfehlen " ,

sowie den von Seiten der Abgg . Müller , Klein , Witt -
mer , Strauß , Däublin , Ösiander gestellten Gegen¬
antrag :

„Ziff . 1 der Zusammenstellung der Anträge an die
Großh . Regierung dahin zu fassen :

1 ) die G,oßh . Regierung wolle sich für mäßige
Erhöhung der .Getreidezölle seitens des Reiches
verwenden " .

zu verbinden . '
Das Haus erklärt sich mit dieser Behandlungsweise

einverstanden .
Es entwickelt sich hierauf eine ausgedehnte , theilweise

mit großer Lebhaftigkeit geführte Diskussion , deren Haupt -

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Z8 5 , 6 der Kommunalsteuer -Borlage in der Regie¬
rungsfassung an , nachdem Regierungskommissär Heim ,
Minister v . Scholz sich entschieden gegen den Zusatz der
Kommission ausgesprochen , wonach bei Ermittelung des
steuerpflichtigen Reinertrages der Staatsbahnen , sowie der
Domänen und Forsten bloß die ordentlichen Ausgaben ,
nicht die Gesammtausgaben zu Grunde gelegt werden sollten .

Berlin , 2 . Mai . Reichstag . Wahlprüfungen . Die
Wahlen der Abgeordneten Cronemeyer , ChlapowSki wer¬
den für giltig erklärt . Bezüglich der Wahlen von Bostel -
mann , Gehren werden die älteren Beschlüsse für erledigt
erklärt . Von verschiedenen Seiten wird beklagt , daß un -
verhältnißmäßig lange Zeit zwischen der Wahl und dem
Tage der Wahlprüfung verfließe , und die Nothwendigkeit
beschleunigteren Geschäftsganges bei Anstellung von Re¬
cherchen betont . Bezügliche Anträge werden nicht gestellt .

Der Reichstag genehmigte die kaiserliche Verordnung
betr . die Ausdehnung der Zollermäßigung zu den deutsch¬
italienischen und deutsch -spanischen Handelsverträgen , ge¬
nehmigte in dritter Berathung das Gesetz über Anfertigung
von Phosphorzündhölzern , deßgleichen dasselbe in der Ge -
sammtabstimmung .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichte«.
Karlsruhe . Auszug a « S dem Standesbuch -Register .
Todesfälle . 2 . Mai . Friedrich , 8 M . I T . < V . : Wafen -

meister Wielaud . — Margar -, Ehefrau von Hoflakei a . D . Fahr¬
bach . 71 I .

Witterungsbeobachtunge » der Meteorologische» Stativ » Karlsruhe .
Barom. Thermo »!.
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in o.
1 Nach» » Uhr 750 3 ^ 11 .6
2 MrgS. 7llhr ' ) 749.0 (- 11 .0
. MttgS . r Uhr ' ) 748 .9 -s- 10 .0' ) Sturm . ! I
Wafserstaud deS RheiuS .
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Absolute
Feucht.
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55 SW , klar
5 .8 59 SW . bedeckt
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Maxa « . 2 . Mai . Mrg « . 3 .07

Witterungsausfichte » für Samstag , 3 . Mai .
ES ist noch weitere Fortdauer des kühleu, trübe » , zu Nieder¬

schlägen geneigten Wetters »u erwarten .
Wrttrruachrichtrn -Burra » Karlsruhe .

Wetterkarte vom 2 . Mai , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. Mai 1884
StaatSpaptere . lBuschtehrader 168 ' /,4 ' /, Reichs anleihe lOMordwestbaho 153 ' /.

4°/, Preuß . Cons . 105' /»« Elbthal 166
4°/, Baden in fl . 101' /», Mecklenburger 200 ' /,4°/. . i. Mrk . 102'/- Hess . Ludwig 110 '/.
Oester . Goldrentc 85 /„ Lübeck-Büche » 188 ' /.

„ Silberr . 68' ,« .Gotthard 107
4' /, Ungar . Goldr . 77 /„ ! Loose , Wechsel rc .
1877er Russen 93' °/»,Oest . Loose 1860 121 '/,II Orientanleihe 60' /, , Wechsel a- Amst . 188 .57
Italiener 95 °/, . , Lond . 20 .41
Egypter 67 ' /, . „ . Paris 81 .12

Baureu . , , Wien 187 .10
Kreditaktieo 268' <. ,Napaleousd 'or 18 .21
DiSconto -Tamm . 209' /, Privatdisconto 3
BaSlerBankver . 139 ' , Bad . Zuckerfabrik 111
DarmstädtcrBank 155' . Alkali Wester . 15S' /.Wien . Bankverein - 93' .

Bahuaktie «
Staatsbaha 266' l,
Lombarden
Galizier

Rachds » Ie
Kreditaktieu 288 '/,
Staatsbahn 265 ' /,

131 Lombarden 120 ' /,
242j Tendenz : still .

Berlin.
Oest . Krrditakt . 538.—

„ StaatSbahv 534.—
Lambarden 262.—
DiSco .-Commav . 20S.40
Laurahütte 112.R)
Dortmunder K «.10
Marienborger 75.70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

« te »
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
Varl « .

5" Anleihe
Spanier
Egypter
Ollomaue

Teobeu » —.

S20 50
59 .40

107 .62
80 ' /,
342
878

Ueberficht der Witteruug . Die gestern erwähnte Depression liegt nördlich vo» den Shetlands , eiue» Ausläufer nach Süd¬oste» entsendend , « ährend der Luftdruck über dem BiScayischen Buse » bi» über 770 ww angestiegen ist. Ueber Deutschland stad süd¬westliche Winde eiagetrelea und haben im Westen einen böige » . stellenweise stürmischen Charakter angenommen . DaS Weiter istüber Centraleuropa trübe , auf der Wcsthälfte regnerisch , bei meist etwas finkender Temperatur . An der deutschen Nordsee fandenam Morgen , über der Osthälfte Deutschland - Nachmittag - Gewitter statt . (Deutsche Eeewarte )



Osle - llö 8tsu >Mi ^ unoll ! .
Kart-Ariedrichstraße Wr. 32 in Karlsruhe.

Eamstag de« 3 Mai » - e. eröffne ich in den geräumigen und zweckent¬
sprechend auSgrstatteten Parterre Sälen dcS Hause » Aarl -Friedrich - Straße 32

(neben dem Hotel Germania ) in nächster Nähe de» BahnhofeS unter obiger

Restauration mit Caf « - Wirtschaft .
Ich werde bestrebt sein , durch Verabreichung reiner Weine , feiner

hiesiger und Münchener Biere , sowie Führung einer gute« Küche allen
Anforderungen an ein derartige » bessere» Etablissement gerecht zu werde» , und

stehen mir persönliche , langjährige Erfahrungen im WirthschaftSoetriebr und in

der Küche zur Seite .
Indem ich da» hiesige und auswärtige Publikum um geneigten Zuspruch

bitte , zeichne ich Hochachtungsvoll
E .374 .1 . 1 ^ . n 4Lno 1 <1 .

Veränmige luftige Säle ! Billard » !
Mia»» ?

Tarteutvirthfchaft !
Snter Mittägstisch ! ck Mart ! Gewählte Speisekarte !

Für Paffanten günstigste Lage in unmittelbarer Nähe der Bahn .

L > tK « s0K .
Mittelpunkt der badische« Schwarzwaldbah «.

Lollis Dierillgn
's SchwarMsld-Hoikl.

„Laisoneröffttuna 1. Mai ."„Saisoneröffttmrg
Telegraphen -Burea « im Hotel . Tele !

HochachtungSvv

E .383 1 .

empfiehlt sich :
l.0lll8 kiel 'ingS!', Ligenthümer .

kamÜleüpü' Ke 6emM8krL»kv
an» xsdiläeten Ltäuäeo, im I>anälranss eins» tiratss . F .154 .2.

lld « ,̂ Htnrirr - k- nrilx bei Lonstsuo .

D -385 . 15 . Karlsruhe .

Thüren - u. Fensterbeschlage,
Möbelbeschtäge

in gewöhnlicher bis zur feinsten Aus¬
führung liefert als Sperialität zu
billigen Preisen

I . Marum ,
Karlsruhe .

Zeichn - u . Muster stehen zu Dienstes .

Kor-tllllWeillhllllillllllg
sucht F .182 . 8 .

tüchtige Agenten .
k'. 8 . 8 . Rus 6ombes , Avril «»am

Stelle -Gesuch .
F .204 . 1. Ein Mädchen (evang .) vom

Niederrheia , versehen mit empfehlens -
werthen Zeugnissen (besonders erfahren
im Bügeln ) , sucht Stelle als zweite -
Mädchen in Karlsruhe oder Um¬
gegend . Eintritt vom 15 . Juni an .

Offerten erbittet man unter L . k . an

Bürgerliche Rechtspflege
Oefsentliche Zustellung.

F .217 . 1 . Nr . 2869 . Offenburg .
Andrea - Neumaier m Fischerbach ,
vertreten durch Rechteanwalt Muser ,
klagt gegen t . Luise Basler ledig und
2 . Pauline Basler ledig von Haslach ,
z . Zt . in Amerika , auS Bürgschaft vom
11 . November 1883 für die Summe von
SIS Mark , mit dem Anträge auf Ler -
urtheilung der Beklagten unter fammt -
verbindlicher Haftbarkeit zur Bezahlung
von 815 M . nebst Zinsen und Kosten ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer II des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf

Mittwoch den 9 . Jnli 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 1 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Reimling .

KoukurSverfadrr ».
F .2I0 . Nr . 7128 . Rostatt . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Her¬
mann Hügel in Rastatt wird heute am
30 . April 1884 . Vormittags 9' jr Uhr ,
daS Konkursverfahren ee öffnet .

Der Geschäftsagenl I . Müller in
Rastatt wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Juni 1884 bei dem Gerichte anzu -
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eine- Glliubiger -
ausschuffes und eintreteuden Falls über
die in § 120 der Konkursorduung be-
zeichnetcu Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 11 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa » schuldig
smd . wird aufgegrben , nicht- an deu
Gemeinschuldner zu verabfolge » oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
rrlegt , von dem Besitze der Sache und
Von den Forderungen , für welche sies
aus der Sache abgesonderte Befried :- !
gung in Anspruch nehmen , dem Kon - !
kursverwalter bis zum 4 . Juni 1884
Anzeige zu mache» .

Rastatt , den 30 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

F .209 . Nr . 16,387 . Mannheim -
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Handelssrau Margare¬
tha Bärenklau , geb. Schmidt , Ehe¬
frau des Sattlers Jean Bärenklau in
Mannheim , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 19 . Mai 1884 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Grrßh . Amtsgerichte , Civil -
respiüat il , Hierselbst bestimmt .

Mannheim » den 24 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

F .207 . Nr . 3401 . Staufen . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Franz Xaver Gvsler , genannt
Franz Gysler , Theilhaber der erlo¬
schenen Firma Mutterer u . Gysler
in Staufen , wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Staufen , den 29 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

- Beglaubigt
Der GerichtSschreiber :

Dusner -
BermLgraSavsoudrniug .

F .208 . Nr . 3034 . Freiburg . Die
Ehefrau des Müllers Johann Dorn er
jung , Theresia , geb . Winterhalter von
Au , bat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Dlenstag den 10 . Juni d. I . .
Vormittags 8^/, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 30 . April 1884.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Rombach .
Erbvorladuugen .

E .377 . Achern . Franz Kostmeyer
von Renchcn , unbekannt wo in Ame¬
rika , ist zur Berlaffenschaslstheilung auf
Ableben seines Vaters , Klemens Kost -

meher in Reuchen , gesetzlich mitderufen .
Derselbe wird hiermit aufgefordert ,

seine Ansprüche an den Nachlaß mit
Frist von 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugrlheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn er . der Geladene , zur Zeit des
ErbavfaÜS nicht mehr gelebt hätte .

Achern , den 28. April 1884.
Großh . Notar

A . Fuchs .
E -378 . Achern . Karl Striekel ,

Wagner von Sasbach , unbekannt wo
abwesend , ist zur Lerlassensckaftsthei -
lung aus Ableben seine» Vaters . Anton
Striekel , Schmied in SaSbach , gesetz¬
lich milberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Ansprüche an den Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetbeilt würde , welchen sie zukäme,
wenn er . der Geladene , zur Zeit des
Erbanfall » nicht mehr gelebt hätte .

Achern . den 28 . April 1884.
Großh . Notar

A . Fuchs -
E .366 . Ladenburg . Ernst August

Dietrich Johann Robert Quinte ! auS
Leer , Ostfriesland , geboren am 11 .
Dezember 1860 , dessen derzeitiger Auf¬
enthaltsort nicht ermittelt werden konnte,
ist zum Nachlaß seines am 28 . August
1883 verlebten Großvaters » Kaspar
Quinte ! von Neckarhausen , al » Erbe
mitberufen und wird hiermit aufgefoc -
dert , seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme . wenn der

Vermißte zur Zeit LeS EibanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Ladenburg , den 28 . April 1884 .
Großh . Notar

Weber .
HanbrlSrrMrredttrSge .

F .142 . Nr . 4049 . Konstanz . In
das Handelsregister wurde eingetragen :

n . Ja daS Firmenregister :
O .Z . 48 : „ W . Sterk in Konstanz " ist

erloschen .
OZ . 79 : „ Josef Kreuzer in Kon¬

stanz " ist erloschen.
O .Z . 132 : „ Karoline Weiß in Kon¬

stanz " ist erloschen.
O .Z . 160 : „ Müller Schlitzweg

in Konstanz " ist erloschen.
O .Z . 178 : „ I . H äußler in Konstanz "

ist erloschen.
Ordn . Z . 230 : „ Carl A . Hotz , Bier¬

brauerei - Utensiliengeschäft in Kon¬
stanz " ist erloschen .

Ordn .Z . 270 : „ Dampfziegelei der
Sparkasse Konstanz " in Konstanz
ist erloschen .

Ferner die Firmen :
Unter Ord .Z . 289 : I . Landwehr in

Konstanz . Inhaber : Jakob Landwehr ,
Kaufmann in Konstanz . Ehevertrag
mit Sophia Moser , 8. ä. Schiltach ,
19. Oktober 1853 , wonach jeder Theil
600 fl . in die Gemeinschaft einwirft ,
olles übrige Vermögen davon auL -
schließt .

Unter O .Z 290 : Wilh . Voit in Kon¬
stanz . Inhaberin : Svezereiwaaren -
bändlerin Wilhelmine Voit , geborne
Fetscher in Konstanz . Ehevertrag mit
Josef Voit , 8 . 8 . MeerSburg , den
20 . August 1876 , wonach vollständige
Bermögensabsonderung im Sinne der
L .R .S . 1836 ff . festgesetzt ist.

Unter OZ . 29l : M . L. Betzeler in
Konstanz . Inhaberin : Maria Luise
Betzeler ledig in Konstanz .

Unter Ord .Z . 292 : HanS Arnold in
Konstanz . Inhaber : Hans Arnold ,
Kaufmann in Konstanz .

Unter Ordn .Z 293 : G . SchmieS in
Konstanz . Inhaber : Gustav Schmies ,
Installateur in Konstanz .

Unter O . Z . 294 : A . Winkler in Kon¬
stanz . Inhaber : Anton Winkler , Mehl -
und Getreidehändler in Konstanz .

Unter O -Z . 295 : Anton Fischer in
Konstanz . Inhaber : Anton Fischer ,
Kleiderhändler in Konstanz .

Unter Ordn .Z . 896 : Aug . Haug in
Konstanz . Inhaberin : August Haug
Wittwe , Julie , geborne Zollikoser in
Konstanz .

Unter O .Z 297 : Moritz Hummel in
Konstanz . Inhaber : Moritz Hummel ,
Flaschner in Konstanz . Ehevertrag
mit Victoria , geb . Bolz . 8 . 8 . Kon¬
stanz , 24 . Juli 1874 , wonach jeder
Theil 50 fl . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige Vermögen davon
ausschließt und jeder Theil seine eige¬
nen Schulden selbst zu tragen hat .

Unter O .Z . 298 : Heinrich Walther
Nachfolger in Konstanz . Inhaber
durch Vertrag vom 12 . Januar 1888
Fridolin Damieuberger , Kleidermacher
in Konstanz .

Unter OZ . 299 : Fidel Spachbolz
in Wollmatingen . Inhaber : Fidel
Spachholz , Handelsmann in Woll -
matinaen . Unheil Großh . Bezirks¬
amts Konstanz vom 9. Dezbr . 1848,
wonach die Vermögensabsonderung
zwischen ihm und seiner Ehefrau .
Genovafa , geb . Starck , ausgesprochen
wurde .

Unter Ordn .Z . 300 : Carl Meyer in
Konstanz . Inhaber : Karl Meyer ,
Kaufmann in Konstanz .

Unirr O .Z . 301 : Adolf Schwarz in
Konstanz . Inhaber : Adolf Schwarz ,
Butter - u . Käsehändler in Konstanz .
Ehevertrag mit Maria , geb . Hoff -
mann , 8 . 8 . Konstanz , den 23 . März
1876 , wonach jeder Theil 80 M . in
die Gemeinschaft einwirft , alle übrige
Habe als verliegenschastet davon auS -
schließt.

Unter O .Z . 302 : F . Rößler in Kon¬
stanz . Inhaber : Friedrich Rößler ,
Uhrenmacher in Konstanz . Ehever¬
trag mir Elisabetha , geb . Mohr , 8 . 8 .
Konstanz , 26. Oktober 1863 , wonach
jeder Theil 80 fl . in die Gemeinschaft
einlegt , alle « übrige Vermögen da¬
von auSschlikßt .

Unter O . Z . 303 : Franz Xav . Heilig
in Konstanz . Zweigniederlassung des
HauprsitzeS Oberuhldingen . Inhaber :
Frarz Xaver Heilig , Kaufmann irr
Konstanz - Derselbe lebt mit seiner
Ehefrau . August « , gcb . Probst , in
Güieigemewschaft , in welche jeder
Theil 1000 fl eivgeworfcn hat .

Dem Kaufmann Paul Heilig in
Oberuhldingen , sowie dem Kaufmann
Otto HaaS in Konstanz ist Prokura
crtbeilt .

Zn Ord .Z . 18, Firma Josef Weltin
in Konstanz : Inhaberin ist auf Ab¬
leben des Josef Weltia dessen Wittwe ,
Crescentia Weltin . geb . Bauhof in
Konstanz . ^

Zu O .Z 166 , Firma Fron , Rau m
Konstanz : Ehevertrag des Franz Rau
mit Maria , geborne Schorpp , 8. 8.
Tetwang , 27 . Dezember 1878 , wonach
die allgemeine Gütergemeinschaft nach
den Bestimmungen des württember -
gischeo Landrechts festgesetzt wurde .

Zu O .Z . 176 , Firma Otto Zuber in
Konstanz : Inhaberin der Firma ist
durch Vertrag vom 28 . Juli 1883 mit
dem Zusätze ^ Nachfolger " Wilhelmine
Schösser ledig i» Konstanz .

Zu O .Z . 243 , Firma C . Müller in
Konstanz : Der Inhaber ist Spediteur
Josef Müller in Konstanz . Der Ehe¬
frau de» Kaufmanns Karl Grüner ,

Thekla , geb. Müller dahier , ist die
Prokura ertheilt .

Zu O .Z . 208 , Firma Reinh . Brut¬
sch in in Konstanz : Die dem Karl
Huber und Ernst Ludwig Brutsch «
ertheilte Kollektivprokura wurde zu¬
rückgezogen und dem Letzteren die
Einzelprokura ertheilt .

8 . In da - Gesellschaftsregister :
Unter O .Z . 96 : Ho » und Kempter

in Konstanz . Die Gesellschafter sind :
Karl August Hoz , Brautechniker , und
Josef Kempter , Kaufmann . Beide in
Konstanz . Die Gesellschaft hat am
18 . September 1883 begonnen . Beide
Gesellschafter find ledig und ist jeder
derselben zur selbständigen Bertretnog
der Gesellschaft berechtigt .
16. In daS Genossenschafts¬

register :
Zu O .Z . 2 zur Genossenschaft : Con -

sumverei » Konstanz , eingetra¬
gene Genoffenschaft : Die Vollmacht
des Liquidators Gewerbschulvorstand
Maier ist erloschen.

Konstanz , den 26 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
F .166 . Nr . 4310 . Schopfheim .

Zu O .Z . 28 und 37 de » Gesellschasts -
registerS — Firma Wilh . Geigy u .
Cie . in Steinen . Zweigniederlassung
in Maulburg — wurde eingetragen :

An Stelle deS verstorbenen Gesell -
schaftstheilhaberS Wilhelm Geigy sind
dessen Kinder und Erben

1 . Louise, geb . Geigy , Ehefrau deS
Kaufmanns Emil Ridier in Lausanne ,
ermächtigt durch ihren Ehemann ,

2. Wilhelm Geigy , Kaufmann in
Basel ,

3 . Robert Geiah in Basel ,
4 . Emilr Geigy von da , letztere beide

minderjährig , unter Vormundschaft des
Professors Hogenbach - Bischof in Basel ,
ermächtigt durch das Waisenamt des
Kantons Basel —Stadt , getreten . Nur
der Theilhaber Karl Weiß ist berech¬
tigt , sür die Firma verbindlich zu
zeichnen.

Schopfbeim , den 28 . April 1884.
Großh . bad. Amtsgericht .

W - ifs - r .
Vtrafrechtspflege .

Ladungen.
E .380 .I . Nr . 9763 . Freiburg .
1 . Karl Schwarz von Altdorf , zu¬

letzt daselbst . 28 Jahre alt ,
2 . Wendelin Baumöl von Etten -

heim , zuletzt daselbst , 23 Jahre alt ,
3 . Eduard Römer von da . zuletzt

in Freiburg , 23 Jahre alt ,
4 . August Gie de mann von Kappel ,

zuletzt in Freiburg , S3 Jahre alt ,
8 . August Hauler von da , zuletzt

in Freiburg . 23 Jahre alt .
6 . Wilhelm Chavoen von Kippen¬

heim , zuletzt in Freiburg , 23
Jahre alt .

7. Rudolf Oberlr von da , zuletzt
in Freiburg , 23 Jahre alt ,

8 . LazaruS Weil von da . zuletzt in
Freiburg , 23 Jahre alt ,

9 . Alfred Kuhn von Orschweier .
zuletzt in Freiburg , 23 Jahre alt ,

10 . MoseS Rothschild von Rust ,
zuletzt in Freiburg , 23 Jahre alt ,

11 . Abraham Günzburger vovRust ,
zuletzt in Freiburg . 23 Jahre alt ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
teu zu haben »

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 30 . Juni 1884 ,

Vormittags 8*/- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung vondem Großh
Civilvorsttzenden der Ersahkommission
zu Ettenhrim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Tbatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 17. April 1884.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
E .S79 . 1 . Nr . 2286 . Bühl . Der

am 13. August 1883 zu Haueneberstein
geborne » ledige , kath . Landwirth Bar¬
tholomäus Hirt , zuletzt wohnhaft in
Altschweier , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann nach Ablauf des ihm zur AvS -
wandernng nach Amerika erlheilten Ur¬
laubs ohne Erlaubmß dort verblieben
zu sein,

Uebertretung gegen 8 »69 Nr . 3
de» Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht « Hierselbst auf

Dienstag den 18 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptverhandlung aeladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirks - Kommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bühl , den 30 . April 1884.
Boos ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .236 .3 . Nr . 3018 . Breiten . Glaser
Karl Heinrich Morlock von Stein ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 11. Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Brette «
zur Hauptverhandlung geladen .

Be » unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nack t 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Bretten , den 16. April 1884 .
Wolper t ,

Gerichtsschreiber
Großh . bad . Amtsgerichts .

veschlog - verfiigMß .
S .381 . Nr . t783 . Freiburg .

I . A .S .
gegen

Karl Sckwarz von Lltdorf
u . Genossen wegen

Verletzung der Wehrpflicht .
Nach Ansicht de» 8 140 Str .G -B .»

88 480,326 St .P .O . wird zur Deckung
der die Angeklagten

Wendelin Baumöl von Ettenheim »
August Giedemauo von Kappel ,
August Hauler von da »
Wilhelm Chavoen von Kippenheim »
Rudolf Oberle von da ,
LazaruS Weil von da ,
Alfred Kuhn von Orschweier ,
MoseS Rothschild von Rust

möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und Kosten mit je bi» zur Höbe
von 800 Mk . da » im Deutschen Reiche
befindliche Vermögen der genannten An¬
geklagten mit Beschlag belegt .

Freiburg . den 4 . April 1884 -
Großh . bad . Landgericht Freiburg .

Strafkammer l .
(gez.) Eimer . Eisen . Courti » .

Obige Ausfertigung stimmt mit der
Urschrift überein .

Die Gerichtskchreiberei :
H err .

Freiburg , den 17. Avril 1884-
«DieS wird gemäß 8 326 der St .P .O .

bekannt gemacht ."
Der Großh . StaatSanwalt :

Krauß .

Perm . Bekauntmartzunge ».
E .382 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS dem von Seiner Königliche »

Hoheit dem höchstseligeo Großherzoa
Ludwig gestifteten Fond für bedürf¬
tige Kadetten ist für daS Halbjahr
1. Mai bis 1 . November d- I . eine
Anzahl von Stipendien zu vergeben .

Eltern und Vormünder badischer
Kadetten , welche sich um ein solches
Stipendium zu bewerben beabsichtigen »
wollen ihre Gesuche längstens bi» 18.
Mai d. I . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen und denselben die
Nachweise Uber bezahlte PevsionSbe -
träge für die Zeit vom l . Mai bi» 1.
November d. I . beilegen .

Karlsruhe , den 30 . April 1884 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstätter .
vär . Glock .

Großh
E .286 .3 . Karlsruhe .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe »
wir die Lieferung von

3600 Stück eichenen Stoßschwellen ,
12600 „ „ Zwischenschwelle»,
24000 „ tannenen Zwischeuschwelleu

im Submissionswege .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Freitag den v . Mai d . I . ,
Vormittags 1« Uhr ,

ander einzureichen .
Schwellenverzeichniß und Lieferungs¬

bedingungen werden aus portofreie An -

fraae von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 21 . April 1884 .

Gcoßh . Hauptverwaltung der Eisen -

_
E .334 1. Karlsruhe .

Vergebung
von Maurerarbeiten .

Die Herstellung von 1894 Kubikmeter
Widerlager - und Gewölbemaurrwerk ,
veranschlagt zu 41,398 Mark , soll in
Submission vergeben werden .

Endtermin der Submission ist am
17 . Mai . Vormittags S Uhr .

Die Bedingungen der Leistungen lie¬
gen auf unserem Bureau auf .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1884 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schück .
.214 . Rr . 4S89 . Wie » loch . Ans

1 . Juni d . I . ist die Stelle deS zweiten
Aktuars am hiesigen Bezirksamt mit
einem jährlichen Gehalt von KGO M -

zu besetzen.
Bewerbungen wollen unter Anschluß

der Ernennungsurkunde und der Dienst "

zeugnifse binnen 8 Tagen dahier eiugt "

reicht werden .
Wiesloch , den 30 . April 1884 .

Großh bad . Bezirksamt .
Friederich .

F .187 . 2 .
Not ._ o -

gewandt und durchaus lelbstSndiger Ar¬
beiter , sucht, gestützt aus beste Zeugniffe -
olsbald dauernde Stelluna bei emeV
Herrn Notar . — Gcfl . Offerten unter
Ziff . L . U . Nr . 35 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Druck . und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrn .ckerei . (Mit einer Beilage )


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

